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Besprechungen
LINNERZ, Heınz: Das RE hat gesprochen. deren Lösung als Konsultor des Einheits-
Themen, Texte, Tendenzen. Kevelaer: Butzon sekretariats maßgeblich beteiligt War und 1St.

Bercker 1966 290 Kart. 10,80 Der altkatholische Pfarrer Herwig Aldenhoven
Der Vertfasser, während des Konzıils Kom- begrüßt C5, daß auf dem Konzıil „1N bemer-

des weıten Deutschen Fernsehens, kenswertem Ausma{fß biblischem und altkirchli-
wiıll einem möglichst breiten Leserkreis die chem Denken die Tür geöffnet“ wurde;
Konzilsdokumente in ihrer Bedeutung und doch seien „die meısten Gedanken und Re-
ihrem wesentlichen Inhalt zugänglich machen. tormen“ des Konzıls 1n der altkatholischen
Er oibt deswegen neben einer kurzen Chronıiık Kirche ©Sa einem vıel weitergehenden Ausmaß
(„Das Konzil 1n Daten”) einen Überblick über schon se1it langem vertireten und durchge-
die Geschichte und den exXt der einzelnen Do- führt“ Ohne Einschränkung egrüßßt der
kumente, die nıcht chronologisch, sondern Anglikaner Patriıck Rodger das Konzil. Es
nach ihrem thematischen Zusammenhang ord- habe 1Ur „Freude, Dankbarkeit gegenüber Ott
net. Er bemüht sich, das Wesentliche erfas- Uun: Bewunderung für die große Arbeit“

Yı SCH, ohne der bei einem solchen Unternehmen ausgelöst. Er hofft, daß „als außerer Anlaß
naheliegenden Getahr einer einseıitigen der ZUr Beschleunigung der anglıkanıschen Erneue-
verzerrenden Auswahl erliegen. Seine Stel- rung wirken wird“ Fıne kritischere Sıcht
lungnahmen scheinen duUSSCWOSCH und zutref- entwickelt der orthodoxe Theologe Nikos
fend. Nur das Urteil ber das Ostkirchendekret Nıssıotis. Er sieht ıne der wesentlichen Schwä-
1St wohl DOSItLV ausgefrallen Dagegen wird chen der Theologie des Konzils 1n einer
das „Dekret über die Werkzeuge der sozialen nıg ausgepragten Pneumatologie. Im Augen-
Kommunikation“ miıt echt als einer der — blick lasse sıch NUur Von einer „Verbesserung des
nıger gelungenen Konzilstexte bezei  net. Am psychologischen Klimas“ (180 zwiıschen den
Schlufß des Buches zahlt Linnerz die bisher _ Kirchen sprechen. TSt eın „allchristliches Kon-
richteten Institutionen ZUrC ur  ührung der 711“ könne die ökumenische Bewegung
Konzilsbeschlüsse auf Besonders instruktiv sind voranbringen. Ernst Ludwig Ehrlich schließlich,
die Tabellen über die Ergebnisse der Voten der die Stimme der Juden Gehör brachte,
und die Teilnehmer des Konzzils. Man kann da- vertritt ein yrundsätzlıch pOs1ıt1ves Urteil über
be1 feststellen, dafß ediglich 1n der Schweiz die die Judenerklärung. Der Antiısemitismus se1
Zahl der Bischöfe auf dem Konzil dem Anteil dort eindeutig verworten.
der Schweizer Katholiken der Gesamtkatho- Sosehr INa  ; einıge der hier dargelegten Meı-
likenzahl n entspricht (0,4 0/0). Italien hın- Nungen bereits aus anderen Veröftentlichungen

stellte 19.1 0/9 der Konzilsteilnehmer bei kennt, 1St doch ine Sammlung 1n dieser FAn
DUr 0/9 aller Katholiken! Seibel SJ sammenstellung nıcht hne Nutzen. S1e bietet

VOor em einen n Beıitrag ZU ökumenı1-
schen Gespräch nach dem Konzıil.

Seibel SA  R Was bedeutet das Z weiıte Vatikanische Konzıl
für UNSsS Sechs Vorträge, hrsg. und miıt einem
OFrwort versehen VO'! Werner SCHATZ. Basel
Reinhardt 1966 217 Kart. 9,80

Dıe hier veröffentlichte Vortragsreihe der Religiöses Leben
evangelisch-reformierten Petersgemeinde VO'

Basel Januar/Februar 1St deswegen VO:  } NIELEN, Josef Marıa: Begegnungen. Frank-
Bedeutung, weıl ın ihr repräsentatıve Vertreter furt: Knecht 1966 Kart. 6,80
der christlichen Kirchen und des Judentums Der Verf hat 1er 1n ockeren Skizzen dle
re Stellung ZU Konzil darlegen. Oscar Cull- Erinnerung sıeben Freunde festgehalten, de-
INann sieht 1m Konzıil ine wahre Erneuerung 111en persönlich nahekommen durfte und de-N
der katholischen Kırche, meıint ber nıcht hne CM Bıld es verdient, auch für eıiınen größeren
Recht, da{fß für die Zukunft der Christenheit Leserkreis festgehalten werden. Es andelt
ökumenis  e Taten wichtiger selen als Gespra- sıch arl Sonnenschein, Peter Lıippert, Theo-

&]  &]
che Johannes Feiner hebt den Geist und die dor Steinbüchel, Johannes Pıinsk, Ernst Beutler,
grundsätzliche Ausrichtung des Konzils hervor, Ernst Michel, Martın Buber. Es siınd nıcht eıgent-
VOTr em 1im Blick auf die ökumenische Frage, lich biographische Bilder als vielmq}1r der Ver-
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such, ihre Art und ihre geistige Wel#: einzufan- Bedeutung der Berichte VO:  3 Glauben und Kır-
ZCH. Die Essays sind auch nıcht durch biblio- chenverfassung“, 1n der VOT allem der histor1-
graphische Angaben belastet. Wer durch s1e —_ sche Ort der Dokumente eklärt und damıiıt ein
Serecgt würde, mi1it diesen Männern näher be- gültiger Maß stab für ihre Deutung vermittelt
kannt werden, wiırd unschwer Wege wiırd. Dann folgen die einschlägigen Berichte
ihren Werken und ausführlichen Bıogra- der Weltkonferenzen, sowohl der für „Glauben
phien finden Hıllig SJ und Kıirchenverfassung“ als auch der Vollver-

sammlungen des Okumenischen Rates. In einem
zweıten Kapitel finden sich „Erklärungen“, die

ZANDER,; Vera  2  * Seraphım V“O:  S Sarow. Eın He1- der Zentralausschufß des Rates aut seinen Sıtzun-
lıger der orthodoxen Christenheit (1759—-1833). SCIL ENTISCZSENSCHOMMEN hat Unter ihnen be- '

fnDüsseldort Patmos 1965 176 Lw. SItZT die SOß. Toronto-Erklärung ber die
Die Lebensbeschreibung eines bei den russ1- ekklesiologische Bedeutung des kumenischen

schen Orthodoxen hochverehrten Mönches und Rates der Kirchen besonderen VWert; dürfte sıe
Einsiedlers, 1n dem ZUTr eıit Goethes noch e1n- doch theologischem Aspekt die Mitglied-
mal das alte Ööstliche Mönchtum 1in seiner gan- chaft der katholischen Kirche 1n der Ckumene
7  S Harte 1n Reinheit un!: Intensität aufleuch- srundsätzlich ermöglichen. In einem weıteren
TLEet? ein Leben 1n Einsamkeit und tiefem Schwei- Kapitel sınd 1ine Reihe VO Dokumenten ab-
SCH, 1n Gebet und Buße, das schliefßlich nach gedruckt, die sich auf die Bewegung VO  5 „Glau-
außen wirken beginnt un auf seiner Höhe ben und Kirchenverfassung“ beziehen.
ıne gewaltige Anziehung auf die Zeıtgenossen Wer ımmer 1ın das Gespräch die FEinheit

‘ausuübt. Charismatisch begnadet wiıird Seraphim der Kirchen nıcht LLUT mi1t theologischem Sach-
ZU)] Starez, ZU Seelenführer und röster verstand, sondern auch 1n der Kenntnis der
zahlloser Pilger. Verkennung und Verfolgung chichtlichen Lage eintreten will, wird kaum

hne diese Dokumentation auskommen, zumalleiben ihm nicht erSspart, zumal aut Grund
seiner Beziehungen Z Schwesternschaft VO  3 iıne Bibliographie der wichtigsten Publikatıio-
1Weewo. NeN der behandelten Frage beigefügt 1St.

Dieses russische Heiligenleben äßt uns eiınen ulf S}
tieten Blick 1n dıe religiöse Seele des Rufßlands
VOr undert Jahren tu  =) Es sibt mancherlei 1N- GELINAU, Joseph: Die Musık ım christlichen
teressante historische und biographische Aut- Gottesdienst. Prinzıpien, Gesetze, praktischeschlüsse. Was die Darstellung angeht, wünschte Anwendungen. Regensburg: Pustet 1965 304
InNna  - gelegentlich mehr 1stanz und hi- Lw. 24 —storıische Kritik. Sıe würde beim Leser den Gelinau, der als Kenner der theoretischen
Eindruck her verstärken als ındern. Im üb- Probleme und der historischen Erscheinungenrıgen 1St das Buch nıcht Zzuletzt als Beıtrag ZuU autf kirchenmusikalischem Gebiet wıe als rak-
Verständnis der Ostkirche hochwillkommen. tiker auf dem Feld des Kirchengesangs auch

Hillig SJ außerhalb Frankreichs längst ekannt 1St, eNt-
wickelt 1n seinem Buch die Grundsätze ftür die

Die Finheit der Kirche. Material der ökumen1- Aufgaben des Gesangs und der Musık 1n der
schen Bewegung. Im Auftrag des Referates für Liturgie. Er beginnt seine kirchenmusikalische
Glauben und Kirchenverfassung hrsg. Lukas Prinzipienlehre mi1t einer Besinnung auf das
ISCHER. München: Kaiser 1965 32% Kart. Geheimnis des SESUNSCHNCNH menschlichen Wor-
15,80 LES, dessen natürliches Wesen zeichenhaftte Ver-

Der and 1n der Sammlung „Theologische mittlung ISt 7zwischen den Menschen als Kund-
Bücherei“ tragt den Titel 99  1€ Einheit der Kır- yabe, Flehen und Lobpreis. Im christlichen (530t-
che“ Er enthält 1n übersichrtlicher Weiıse das tesdienst wırd das SECSUNSCNEC Wort ZU tejer-
„Materia. der ökumenischen Bewegung“ liıchen, kultischen Dialog zwischen Mensch und
dieser für alle Christen entscheidenden und VOT Ott durch die Vermittlung Jesu Christıi Kır-
allem durch das ı88 Vatikanum DEeCu provozier- chenmusi iSt daher wesentlich Vokalmusik,
ten Frage. da s1e 1mM Dienst der Offenbarung 1 Wort

Lukas Vischer schrieb für diesen and ıne steht. Die musikalische Gestalt des SESUNSCHEI
sehr erhellende Einleitung er „ Wesen und Wortes 1n der Liturgie bestimmt sıch VO! 7Ziel
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